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Nr.8 24. Februar 1939 XV. Jahrgang
Druck u. Verlag Conzett & Huber Zürich, Genf

Pariser

DasZürcher Stadt-
theater nahm Jac-
ques Offenbachs
unverwüstliche
Operette «Pariser
Leben» mit gro-
ßem Erfolg wieder
in seinen Spiel-
plan auf. Bild:
Hansy von Krauß
in der Rolle der
Pariser Tänzerin
Metella.

/Vaasy i/o/? Aaaass
^a/'/acarae /a c/aa~

sease /Kefe//a c/aas
/a « l//'e /aa/vs/eaae»
o'' 0/Tea,6ac/7, qae
v/"ea/ c/e /aoafer /e
« Srac^/feafe/*» c/e
Zar/c/7.

Photo Hans Staub
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Luzerner Fastnacht

Der Massenstart der 5000 Ballone auf dem Kongreßhausplatz, zum Wettbewerb gehörend, den der diesjährige Vor-
sitzende der Luzerner Wey-Zunft als Fastnachtsbescherung für die Kinder organisiert hat.

«Ldchez to«t/» 5000 hd//on«ets i'enwo/ent. Lei possesse«rs der sphéri<?«es #«i d«ront accomp/i /er p/«s /ongs parco«rs
recevront de hea«x prix. Les organisate«rs d« carnava/ de Lucerne n'o«h/ient par on /e voit /er en/ants.

Photopress

Der erste Schweizer Gesandte
in den baltisdhen Randstaaten
Minister Dr. Karl Egger, bis vor kur-
zer Zeit Schweizer Gesandter in Spä-
nien, ist zum Vertreter der Eidgenos-
senschaft für die Staaten Finnland,
Estland, Lettland und Litauen ernannt
worden. Ständiger Sitz der Gesandt-
schaft ist FJelsinki. Bild: Minister
Egger (links) in Begleitung des litaui
sehen Protokollchefs im Außenmini
sterium Girdvainis nach der Audienz
beim litauischen Staatspräsidenten
Smetana.

AL Rar/ Lgger (a gawehej, ancien mi-
nistre de S«isse a Afadrid, vient de

prendre possession de son no«vea«
poste dans /er Ltdts ha/tes, porte dont
i/ ert /e premier tit«/aire. Le repré-
rentdnt de /d Con/édération en Lin-
/dnde, Lrtonie, Lettonie et Lith«anie
(avec réridence d L/e/sinhi) ert photo-
grdp/n'é ici, en compagnie d« che/ d»
protoco/e Girdvdinir, après /'««dience
g-«e vient de /«i dccorder /e prérident
de /d Répwh/içpie /ith«anienne, AL Sme-

tdnd.

1

Antonio Fabra Ribas

der bisherige Gesandte der
legalen spanischen Regie-
rung in Bern.

5. L. Antonio Lahra Rihas,
minirtre d'Lspagne go«ver-
nementd/e près /d Con/édé-
rdtion <j«i vient de quitter
ron porte dprèr /d recon-
ndirrdnee «-de jwre» d« go«-
vernement de Lrdnco, pdr
/d S«isse. Photopress

Domenico della Barcenas

der offizielle Vertreter der
Franco-Regierung bei der
Eidgenossenschaft.

S. £. Domenico de//d Lar-
cendr, minirtre d'Lspagne
ndtiond/e, récemment dccré-
dité prèr /d Con/édérdtion

Photopress

Sonderbare Begegnung
Auf der Flucht vor dem Krieg sind die berühmtesten Kunstwerke der spanischen Museen

nach Genf gekommen. Gegen 2000 Kisten und Gepäckstücke. Gegen 10 000 Kunstwerke
im ganzen. Von unschätzbarem Wert. Sie sollen vorübergehend im Völkerbundspalais
untergebracht und vielleicht in einer Ausstellung sichtbar gemacht werden. Bild:
Mr McLaren ein englischer Museumsfachmann, hat die Kunstwerke auf der Reise aus

Frankreich nach Genf begleitet. Er verläßt eben das Tor 15 des Völkerbundspalastes, vor
welchem eine altgriechische Statue, Flüchtling aus Spanien, vorübergehend abgesetzt wurde.

Dne stat«e m«ti/ée garde /d porte 15 d« pa/ais de /d S.D. IV. 2000 caisses, contenant

p/«s de 10 000 ce«vres d'art, des tapisseries <?«i, exposees constitueraient «ne /rise de

14 hi/omètres, des faZdea«x et des stataes sans prix viennent d arriver d Espagne a Ge-

wèz>e. Ce cornai # £rrti>erje /# fnzrcce jowj /# gtfrde Je 3/r. Afac Larerc, expert aej m^^ee^

ang/ais ?«e montre cette photographie. Photo Bolomeu
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Vater Singh und Mutter Bessie mit Alfred, Claude und Jeannette
Die afrikanische Löwenfamilie im Londoner Zoo. Dazu gehört eigentlich noch der kleine George, aber der liegt hinter Vaters Rücken, ist nicht mehr mit aufs Bild gekommen. Die Familie hat schwer
aufzuwachen, nur die Mutter ist schon hell munter, dem Vater und den Kindern sind nach des Wärters Weckruf und Gutenmorgengruß die Augen wieder zugefallen.

/4m Zoo de Londres, /e père /ion Singh et se* en/ant*
Z//red, C7a«de, /eannette (et George* «-<j«i est invisih/e
étant caché derrière /e dos de son père>, aarait dit
Aip/ingj /ont «ne sieste, tandis cj-ae /a /ionne Pessie vei//e.

Zwei Zeichnungen des
Schweizer Künstlers Conrad Meili

die zur Zeit in der Galerie Aktuaryus in Straßburg
mit anderen Werken Meilis ausgestellt sind. Eine
große Anzahl zeichnerischer Arbeiten des Künstlers
war vor einigen Monaten in Paris bei Charpentier zu
sehen und hat ihrem Schöpfer die Aufmerksamkeit der
gesamten Presse und viel Anerkennung eingetragen.
Man lobte das Können, die leichte Hand des Künstlers,
darüber hinaus aber die geistige Haltung, die Hingabe
an den Gegenstand, die Fähigkeit und Kraft, dem Schö-

nen ergeben zu sein. Conrad Meili ist der Gatte der
japanischen Dichterin Kikou Yamata, die wir in Vor-
trägen in der Schweiz zu Gast gehabt und bewundert haben.

Deax dessin* tiré* de /'exposition Conrad A/ei/i à /m

Ga/erie z4htnaryas ci Strashoarg. Conrad A/ei/i, artiste
wisse résic/cznt à Paris a récemment exposé en cette vi//e
chez Charpentier. La critigae a /oaé avec raison, sa

/actare sohre et naancée, ses c/essins <?ai semh/ent ins-
pirés des graphi^aes de /'Extrême-Orient... Afais n'est-i/
pas frai çae A/ei/i est /'époax d'ane /aponaise cé/èhre,
/'écrivain Xihoa Famata. Poucette — Poaceîte Weibliche Gestalt — /V«

Nr. 8 1939 Seite 211


	...

